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Warſchau, 8. Februar. 

Im Zuſammenhang mit den Veſprechungen, die der 
neue polniſche Botſchafter in Waſhington, Palet, mit ame— 
rilaniſchen Kreiſen in Sachen der polniſchen Schulden in 
den Vereinigten Staaten hatte, wird hier ſolgendes be⸗ 
kannt: Patek hat der amerilaniſchen Regierung eine wat— 

liche polniſche Erkläͤrung übermitielt, in der betont wur— 
de, dahß Polen nicht die Abſicht habe, ſich der Regelung der 
Schuldenzahlungen an Amerika zu entziehen. Die Taf— 
ſache, dah Volen die fälligen Zahlungen nicht rechtzettig 
geleiſtet habe, habe keine grundſätzliche Bedeutung Andrer⸗ 

Verſchärfung des deutſchen 
Reichswahlgeſetzes 

60 000 Stimmen für einen Kreiswahlvorſchlag 
PAT. Berlin, 83. Februar. 

Geſtern wurde eine Verordnung des Reichspräſidenten 
veröffentlicht, die einige Beſtimmungen des verpflichtenden 
Reichswahlgeſetzes ändert. Bisher waren für einen ſog. 
Kreiswahlvorſchlag (die Liſte der wählbaren Perſonen, 
die von einer Partei innerhalb eines Wahlkreiſes vor—⸗ 
geſchlagen werden; Deutſchland iſt in 85 Wahlkreiſe ein— 
geteilt) nur 50 Unterſchriften nötig. Nunmehr werden 
für Kreiswahlvorſchläge, die von bisher im Reichstag 
nicht vertretenen politiſchen Gruppen eingereicht werden, 
b0 000 Unterſchriften gefordert. (Alſo genau ſo viel, wie⸗ 
viel zur Erlangung eines Abgeordnetenmandats erforder⸗ 
lich ſind). 

Neben den Kreiswahlvorſchlägen kennt das Reichs— 
wahlgeſetz auch Reichswahlvorſchläge. Bisher mußten ſol⸗ 
che Wahlvorſchläge von 20 Wählern unterzeichnet ſein 
Jetzt wird die Zahl der geforderten Unterſchriften auf 50 
erhöht. — 

Reichsinnenminiſter Dr Frick hat die Länder zur Vor— 
bereitung der Wahlen aufgefordert. Die Kreiswahlvor⸗ 
ſchläge ſind bis 16. d. M, die Reichswahlvorſchläge bis 
19. d. M beim Reichswahlleiter einzureichen 

Neue Opfer in Berlin 
PAT. Berlin, 3 Februar. 

In Berlin iſt es zu erneuten Zuſammenſtößen gekom— 
men. Auf einer Straße fſand man einen ſchwer verwun— 
deten bewußtloſen Polizeioffigier Im Weſten hatten Mit— 
glieder der SA blutige Auseinanderſehzungen mit Kom⸗ 
muniſten, wobei einige Perſonen Meſſerſtiche erhielten. 

Maßnahmen gegen die Kommumiften 
PAT, Berlin, 3. Februar. 

Die Braunſchweiger Regierung hat auf Grund der 
Jeßten Zuſammenſtöße ein Demonſtrationsverbot für die 
Kommuniſtiſche Partei erlaſſen. Gleichſalls verboten wur⸗ 
den kommuniſtiſche Flugblätter, die zum Generalſtreik auf⸗ 
forderten. 

Das Karl Liebknecht-HSaus wurde von einem größe— 
ren Polizeiaufgebot beſetzt. In anderen Stadtteilen wur— 
den zahlreiche kommuniſtiſche Parteilokale von der Polizei 
verſiegelt. 

ſeits ſei die polniſche Regierung nicht geneigt, die Zin⸗ 
ſen widerſpruchslos und ohne vorherige Ausſprache zu be⸗ 
zahlen. 

Es darf angenommen werden, daß die offigzielle Dis— 
kuſſion über dieſe Fragen in Kürze aufgenommen werden 
wird. Am wahrſcheinlichſten iſt, daß man eine beſondere 
Kommiſſion entſenden wird, die in Waſhington direkte 
Verhandlungen mit den amerikaniſchen Regierungskreiſen 
pflegen wird. 

antritt des neuen Präſidenten der Vereinigten Staaden 
nach Waſhington zurückkehren. 

— —— ———— ——— — ———— ————————————————————————————��——— — — — 

Neue Beſchwerde der deutſchen Min 
derheit in Polen an den Völkerbund 

Die Verletzungen der in den Minderheitsvertrügen 
rerbürgten Rechte der deutſchen Minderheit durch behörd⸗ 
liche Mahßnahmen haben den deutſchen Abgeordneten im 
Sejm, Graebe, veranlaßt, eine neue dringende Beſchwerde 
an den Völkerbund zu richten. Sie wendet ſich insbeſon⸗ 
dere dagegen, daß die Behörden in ihrer Erſchwerung des 
dentſchen Schulunterrichts nunmehr dazu Übergegangen 
ſind, „aus püdagogtſchen Gründen“ bewährten Leitern von 
deutſchen Schulen die Erlaubnis zur Leitung etner Schule 

in Polen in nichtdeutſchen Schulen unterrichtet. Die Zahl 
wůrde ſteigen, wenn die neuen polniſchen Pläne ſich durch⸗ 
ſegten. * 

„Sie konnten zuſammen nicht kommen ...“ 
Der in den letzten Zügen liegende ſog. Deutſche Kultur⸗ 

und Wirltſchaflsbund hatie für geſtern nach Lodg ſeine a 
vige Bundestagung einberufen. Die Tagung konnte aus 
niſchen Gruünden“ nicht ſtattfinden. 

Man vermag dieſe dechniſchen Gründe richtig zu deuten, 
wenn man weiß, daß die Jahresverſammlung der Lodzer Orts⸗ 
gruppe des Bundes von — fünf Perſonen beſucht war 
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Bohſchafter Patek dürfte erſt kurz vor dem Amts⸗ 

zu entziehen. Zur Zeit werden ſchon über 16 000 Kinder 
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Der Entwurf zum Kartellgefetz 
ißt ungenügend 

wieſen worden iſt, um einer Reviſion unterzogen zu wer⸗ 
den. Es iſt zu erwarten, daß man dieenigen Beſtimmum⸗ 
gen fallen laßt, die von den Sandels⸗ und Induſtriekre⸗ 
ſen als ungweckmäßig und ſchädlich bezeichnet worden ſtud 

Uebrigens: waͤhrend der Ausſprache im 
ausſchuß nannte Abg. Sanocja den Handelsminiſter Za⸗ 
rzycki, von dem der Entwurf ſtammt, den Vater der Kar⸗ 
tolle“. Weiter betonte der Abgeordnete, daß die Kartelle 
Kinder ſeien die ihn, den Miniſter, und auch zugleich die 
Wirlſchaftotreifs ſchiagen wurden Die Antwort des N 
niſters klang ſehr ſelbſtbewußt: ich daun Sie verſichern 
daß ich mich nicht laſſen werde 

Wiedbder ein Todesurteil 
WVor dem Standgericht in Czorkkuw wurde gegen etnen 
gewiſſen Piotr Kaszezykowſti verhandelt, der der Spio⸗ 
nage angeklagt war. Der Angeklagte wurde zum Tode 
verurteill. Der Staatspraſident machte von ſeinem Be⸗ 
gne digungsrocht Gebreuch und anderte die Todeeſtvafe ur 
lebenslãngliches Zuchthaus um. 

Maec VDonald leitet die Wellwirtfchafis⸗ 
konferenz 

FAT. London, 8. Februar 
Der ongliſche Miniſterprãſtſdent MacDonald hat den 

Vorſitß der Weltwirtſchaftskonferenz unter der Vorausſet⸗ 
angenommen, daß die Konferenz in London ſtatt 

findet. 

6000 politiſche Gefangene 
im Sungerſtreik 

vIn peruaniſchen Gefãngniſſen 
London, 8. Februar. 

Einem in Liverpool eingetroffenen Telegramm zu⸗ 
folge befinden ſich ſett dem 26. Januar 6000 politiſche 
Gefangene in den peruaniſchen Gefängniſſen im Hunger⸗ 
ſtreik, um ihre Forderung nach Freilaſſung durchzuſetzen. 
Die Regierung habe Sympathiekundgebungen für die Hun⸗ 
gerſtreikenden, die in Lima ſtattfanden, blutig unterdrückt. 

Panzerwagen in den Straßen Ulſters 
10 OOO ſtreitken. Dauerube Sabotasgealte. 
Aeberfall auf Ommuibus. 

Dublin, 3. Februar. 
Der Eiſenbahnerſtreik im iriſchen Freiſtaat und Ulſter 

hat bedenkliche Ausmaße angenommen. Insgeſamt find 
nunmehr 9 000 Eiſenbahner im Streit, denen ſich am Don⸗ 
nerstag noch über 1000 Omnibusangeſtellte anſchloſſen. 
Auch in Ulſter wurden militäriſche Maßnahmen getroffen, 
um den noch beſtehenden Verkehr vor den dauernden Sabo⸗ 
tagealten der Streikenden zu ſchützen. Panzerwagen und 
Laſtwagen mit Maſchtnengewehren durchfahren die Stra— 
hen und bewachen die Bahnhöſe. Im Freiſtaat wurden 
Hunderte von Arbeitern von Militärlaſtwagen zu ihren 
Arbeitsſtütten und wieder nach Hauſe befördert. Die Lei⸗— 
nenfabrikanten von Ulſter haben beſchloſſen, ihre Betriebe 
zu ſchließen, da die Dockarbeiter in Belfaſt ebenfalls in 

einen Teilſtreik eingetreten ünd. 

Bei Santry in der Grafſchaft Dublin wurde der Ueber⸗ 
landomnibus von Dublin nach Belfaſt von bewaffneten 
Männern überfallen, die den Fahrer und den Schaffner 
entführten und die JFahrgüſte auf der Straße Uegen ließen. 

Auch in Rumänien Streik 
Bukareſt, 3 Februar 

In Rumäniem iſt ein Streik der Eiſenbahner ausge⸗ 
brochen, der an Schärfe und Umſang dauernd zunimmt. 
Die Behörden fürchten den Ausbruch eines allgemeinen 
Streiks. Die Arbeiter der Bukareſter Eiſenbahnwerdſtät⸗ 
tden erklärten, die Arbeit nicht eher wieder aufzunehmen 
bis ihre rückſtändigen Löhne entſprechend der Teuenung 
erhöht werden. Auch fordern die Arbeiter die Einführung 
des Betriebsräteſyſtems. Die übrigen ſtaatlichen Eiſen⸗ 
bahnwerkbſtätten Rumüniens traten in den Samwathie⸗ 
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Frete Preffe — Freitag, den 3 Februar 183 Ir. 34 

Freitag. den 3. Febrmar 1933. 
Wer fur die Welt eiwas tun will. muß ſich nicht mit ihr 

einlaſſen. Goethe. 

Aus dem Buche der Erinnerungen. 
1721 * Der Retitergeneral Friedrich Wilhelm v. Seydlitz 

in Kaltar (7 1773) 
38 * Der Orientaliſt Wilhelm Geneſtus in Nordhauſen 

so832 Der Komponiſt Felix Mendelsſohn⸗Vartholdy m Samburg ( 1847). 
1345 * Der Dichter Ernſt v. Wildenbruch in Beirut (1909) 

6 igzo 5 Fer Gynäkolog Wilhelm Zangemeiſter in Königs⸗— 
erg e(* 1871). 

1931 Schwere Erdbebenkataſtrophe in Neuſeeland; Unter⸗ 
gang der Hauptſtadt Napier. 

Sonnenaufgang 7 Uhr 22 Min. Untergang 16 Uhr 30 Min. 
Monduntergang 2 vg 1 Min. Aufgang 9 Uhr 50 Min. 

ond in Erdferne. 

p. Der Kampf um den Tarifvertrag. Im Verband 
der Fachvereinigung in der Wulczanſkaſtraße 98 fand eine 
Verſammlung der Fabrikdelegierten ſtatt, in der beſchloſ⸗ 
ſen wurde, Schreiben an den Verband der Tettilinduftrie 
im Polniſchen Staate, an den Landesverband, an den Ver⸗ 
band der Färbereien und Appreturen zu ſenden und die 
Einberufung einer gemeinſamen Konferenz im Arbeits- 
inſpektorat zu verlangen, in der ein Tarifvertrag auf der 
Grundlage von 1928 beſprochen werden ſoll. Glieichzeitig 
wurde auch Arbeitsinſpektor Wojtkiewicz erſucht, auf die 
Induſtriellen einzuwirken, damit dio Konferenz zuſtande 
kommit. 

a. Geſtern fand im Lokale des Gewerkſchaftsverban⸗ 
des in der Petrikauer Straße 64 eine Verſammlung der 
Arbeiter der Kottoninduſtrie ſtatt, die einer Beſprecheng 
der weiteren Arbeit um den Abſchluß eines Tarifvertrags 
gewidmet war. 

In Angelegenheit des Tarifvertrags ermächtigten die 
Verſammelten ihre Vertreter, von den anfänglich geſtell⸗ 
ten Bedingungen nicht abzuweichen und zu erklären, daß 
die Arbeiter bei einer Richtunterzeichnung des Vertrages 
in den Ausſtand treten würden. 

Geueralverſammlung der 1. Lodzer 
Beerdiguugskaſſe 

.Die ſeit 1920 neu aufgelebte Sterbekaſſe, deren Mit⸗ 
glieder ſich aus deutſchen und polniſchen Bürgern der Stadt 
Lodz und nächſter Umgebung rekrutieren, berief geſtern 
ihre Jahreshauptverſammlung ein. Annähernd 400 Mii— 
glieder kamen in dem Saale des Turnvereins Krafte in 
der Gluwna 17 zuſammen. 

Der Präſes der Inſtitution, Herr Neumann, begrüßte 
die zahlreich Erſchienenen, worauf die Tagesordnung ver⸗ 
leſen wurde. Aus der Protokollverleſung durch derrn 
Krüger geht hervor, daß die Vereinigung am Ende ver— 
gangenen Jahres 1325 Mitglieder zählte. Da eine über⸗ 
ſichtliche Arbeit bei dieſen Ausmatzen unmößglich wurde, 
bildete man fünf Gruppen, denen die Mitglieder zugeteili 
wurden. Die erſten drei Abteilungen werden von je 300 
Perſonen gebildet, während die vierte 270, die fünfle 155 
Mitglieder zählt. Im Laufe des letzten Jahres wurden 
in 64 Fällen 16750 31. ausgezahlt. Der gegenwärtige 
Kaſſenbeſtand beläuft ſich auf 11586 31. Ddie ausfühc— 
lichen Berichte der Reviſionskommiſſion gaben einen kia⸗— 
ren Einblick in die genaue Arbeit, die von den Vorſtands⸗ 
mitgliedern geleiſtet wird. Nachdem alles für einwandfrei 
befunden wurde und auch der Vorſtand ohne weitere Ein— 
wände entlaſtet wurde, ſchritt man zur Wahl des Ver—⸗ 
ſammlungsleiters. Die ſtarke Beteiligung der Anweſenden 
an der Verſammlung miachte es für Maͤnuten unmoͤglich, 
Einigung zu ſchaffen, ſchließlich wurde der Präſes Herr 
Neumann zum Sitzungsleiter gewählt. Der Fauptpunkt 
der Tagesordnung, die Neuwahlen für den Vorſtand, wurde 
damit erledigt, daß die jetzige Verwaltung, die ſich aus 
22 Mitgliedern zuſammenſetzt, für weitere 3 Jahré ein— 
geſetzt wurde. 

Generalverſammlung des evang⸗luth. 
Poſaunenchorvereins „Jubilate“ 

Die achte Generalverſammlung des Poſaunenchorver⸗ 
eins „Jubilate“ brachto geſtern 40 Mitglieder zuſammen. 
Der Präſes, Paſtor A. Löffler, verlas einleitend die Ta⸗ 
gesordnung. Herr A. Lück erſtattete nun den Bericht über 
die letzte Generalverſammlung, der ehr überſichtlich ge⸗ 
halten war und die Tätigkeit des Vereins deutlich ver— 
bildlichte. Der Verein zählte im letzten Jahr 117 Mit⸗ 
glieder. 2 neue kamen hinzu,. wüh⸗vnd 9 wegen Nicht⸗ 
entrichtung der Mitgliedsbeiträgo geſtrichen wurden. Ein 
Mitglied verſtarb. Gegenwärtig hat der Verein 109 Mit⸗ 
glieder. Das Andenken des Verſtorbenen, Herrn Fried⸗ 
rich Plantz wurde durch Erheben von den Sitzen und ge⸗ 
meinſameu Choralgeſang geehrt. Da gegen die Ent— 
laſtung des Vorſtandes keine Einwände vorlagen und 
auch die Reviſionskommiſſion die Arbeit des Vorſtandes 
anerkannte, ſchritt man zur Ehrung einiger Mitglieder. 
Für Eifer wurden die Herreyn A. Frenzel, A. Kurz, E. Kai⸗ 
ſer, J. Seidel, O. Schulz, für fünfjährige Vereinstätigkeit 
die Herren J. Heiſe und O. Wirſch ausgezeichnet. Nach 
halbſtündiger Pauſe wurde der Vorſitzende, Paſtor 
A. Löffler, zum Verſammlungsleiter gewählt, der ſich fol— 
gende Herren zu Beiſitzenden wählte: Artur Born, Franz 
Feige und Theodor Körner. Zum Schriftführer wurde 
Herrt Artur Kaiſer ernannt. Einſtimmig wurde Serr 
Paſtor A. Löffler zum Vorſitzenden gewählt, Vizepräſes 
wird Herr Reinhold Nehring, Vorſtand der Aktiven: 
Eduard Deckerd, Vertreter Oskar Wirſch. Vorſitzender der 
Paſſiven: Julius Heiſe, Vertreter Wilhelm Gampe. 
Schriftführer: Alfred Lück, Vertreter R. Kuliſch, Kaſſierer 
J. Seidel, Vertreter Eno Dembſti, Archivar: O. Schultz, 
Vertreter Adolf Kurz, Wirt: Julius Fiſcher, Vertreter 
Emil Frickard und Artur Schwertner. Vergnügungskom— 
miſſion: Oskar Wirſch, Vertreter Eduard König. Revi— 
ſionskommiſſion: Eduard Nelſon, Theodor Brunslaff und 
Auguſt Frenzel, Vertreter Hugo Drachenberg. Lokalwirt 
Adolf Kurz, Dirigent Artur Kaiſer. Schluß der Ver— 
ſammlung 8,45 Uhr. ho. 

— — 

Königsball bei den Schützen 
dz. Zu dem ihrem König zu Ehren veranſtalteten 

traditionellen Königsball hatten ſich auch diesmal wieder 
dio Lodzer Schützen, ſowie die benachbarten Gilden in 
ihren maleriſchen Uniformen recht zahlreich eingefunden. 
Reger Beſuch dieſes Balles, der zum erſtenmal im eigenen 
Lokal an der Rokiciner Chauſſee veranſtaltet worden war, 
eine ungetrübt die ganze Nacht hindurch andauernde frohe 
Stimmung bewieſen, daß man ſich bei den Schützen wohl⸗ 
fühlt und aufs beſte amüſieren kann, wozu ſchließlich nicht 
zuletzt Meiſter Thonfelds gute Kapelle und ein von den 
Damen der Schützen trefflich verſorgtes Büfett beitrugen. 

Den offiziellen Anfang nahm der Ball mit dem Auf—⸗ 
marſch der Schützen unter Führung des Kommandanten 
Krauſe. Unter den feierlichen Klängen der National⸗ 
hymne, die ſtehend angehört wurde, marſchierte ſodann der 
Vorſtand mit der Fahne herein, worauf der diesjährige 
König Gnauk die Parade abnahm und die Schützen be— 
grüßte. Anſchließend hielt der Präſes der Gilde, Herr 
Hermanns, eine kurze Begrüßungsanſprache, insbeſondere 
den in Vertretung des Staroſten erſchienenen Abteilungs— 
vorſteher Suchecki willkommen heißend. Mit einer all— 
gemeinen Polonaiſe wurde ſodann der inoffizielle Teil, 
der bei Tanz bis in den frühen Morgen binoin dauerte, 
eingeleitet. 

Kuchbet?af und Geneſſen appellieren 
p. Wie uns die Verteidiger der am Dienstag verur⸗ 

teilten Bombenleger mitteilen. werden ſie heute gegen 
das Urteil der erſten Inſtanz appellieren. 

Mas Femo 
— — 

Die ſtunſtausſtellung Cecilie Heile 
im Lodzer Schul⸗ und Bildungsverein 

Ein hiefiger deutſcher Maler ſchickt uns die 
nachfolgende Betrachtung zu der geſitern eröffneten 
Ausſtellung: 

Seimiſche Kunſt wird ſchwer Wurzeln faſſen, ſich ſchwer 
einbürgern können da, wo der Mangel an Volksbewuß!ſein 
die Triebfeder dieſer Kunſt hemmt.“ Denn das müſſen wir 
feſthalten: jede echte und entwicklungsfähige Kunſtmuß 
auf großer ideelber Baſis aufgebaut ſein. Wo dieſe fehlt, 
wird die Kunſt keine ſtarken Sproſſe treiben können. Eine 
Kunſtausſtellung in unſerem Schul⸗ und Bildungsverein 
verlangt ſomit gewertet und verſtanden zu werden als 
ideenverwandt mit dem, was aufbauend in dieſem Zirtel 
iſt. Es iſt ſchade, daß alles, was bei uns unter den Deut⸗ 
ſchen in Volen an Kunſt eniſteht, durch die ſteptiſche Brille 
eines nur Minderwertigkeit vorausſetzenden Landsmannes 
geſehen wird. Unſere Intelligenzſchicht, die an Kunſt-⸗ 
erzeugniſſe herantritt, iſt einſeitig gebiidet. In der Schule 

n wir uns mit Leſſings Läokoon ause nandorgeſetzt, 
als ob die Geſetze, die nur für klaſſiſche Werke gelten Lund 
auch für dieſe nur ſo weit, als man ſie im 18. Jahrhundert 
kannte) auch noch heute anwendbar ſind. Wenn ein Ge— 
dicht nicht durchaus „Goethe“ iſt, ſo ſei es ſchlecht. So 
verliert ſich wirklich Empfundenes im Nichtverſtehen der 
Umgebung. 

Was fließt denn aus unieren Krütten an Wabrem? Hir ihkte Welt ein. Da ünd Wirtabaualæ 

— im Saul der Philharmonie am 4. 
— 

Februar 1933. 

Wir wollen es ſehen. Sind wir wirklich ſo kräftelos und 
minderwertig, daß wir nicht unſere eigene Kunſt hervor⸗ 
bringen können? Eine Kunſt, die frei von Akademismus 
und tendenziös übernommener Form uns erlöſen ſoll aus 
unſerem Alltag in einer Form, der Zeit entſprechend. Das, 
was wirblich als unſer Eigentium aus unſeren Wünſchen 
und Sehnſüchten geboren iſt. Denn ſolche zu haben, hat 
jede Vollsgemeinſchaft ein Recht. Wir müſſen mehr an 
uns glauben, dann werden auch die Schranken fallen, die 
uns von ſchaffenden und träumenden Menſchen aus un— 
ſerer Mitte trennen. Mit der Kunſt in der allgemeinen 
Weltkriſe iſt es überall ſchlimm beſtellt, am ſchlimmſten 
aber da, wo neben der materiellen Not noch der Mangel 
ꝛ ſtarlbem, zuſammenfaſſendem Volksbewußtſein zu füh— 
en iſt. 

Cecilie Seiſe hat in der Münchener Akademie viel 
Selbſtyertrauen und viel Kraft und Können zum Schaffen 
geſammelt., das zeigt ſie uns in ihren Radierungen. Wie 
lange wird ihr Vorrat an Kunſtbegeiſterung reichen, wenn 
ſie hier bleibt bei uns? Lodz iſt nicht München. Hier 
harrt ein ſchwerer Weg des Künſtlers. Die meiſten gehen 
zu den Polen oder den Deuuchen im Reich hinüber, wo 
ein breiierer Boden des Volksbewußtſeins eine natürliche 
und geſetzmäßige Entwicklung der Kunit ſichert. Wer aber 
ausharrt und vleibt. der ſtößt auf viel. viel Einſamkeit. 

Cectlie Heiſes Arbeiten, vorwiegend Aetzungen, Litho— 
graphien und Kaltnadelradierungen. nehmen uns bald, 
wenn wir durch den Sgal wandernd die Blätter beſchauen, 

nen. — 

— ——— 

„Frauen haben das gern. ..“ 
im „Thalia“⸗Theater 

dz. Fürwahr — es waren ihrer immerhin noch eine 
ziemliche Menge, die es zum Teil wohl bereits vergeſſen, 
oder (was ſchlimmer wäre), bisher vielleicht überhaupt 
noch nicht gewußt hatten, was Frauen gern haben; und 
alle, die ſich eingefunden hatten, wurden in einigen Stun— 
den voll köſtlichen Humors darüber belehrt — und nur 
wiſſen ſie es. 

Mit der Neueinſtudierung dieſes in der vorjährigen 
Theaterſaiſon zu wiederholten Malen erfolgreich in Szeno 
geſetzten muſikaliſchen Schwanks der bei uns bereits be— 
ſtens eingeführten Luſtſpielfitma Arnold und Bach hatte 
der Thaliaverein in der geſtrigen Aufführung wiederum 
durchſchlagenden Erfolg, wovon der häufig bei vifener 
Bühne einſetzende Beifall und ſtürmiſch verlangte Wie— 
derholungen einzelner Partien zeugten. Was nun eigent⸗ 
lich Frauen gern haben, darüber iſt bercits früher ſacn 
ausfrreich an dieſer Stelle geſchrieben worden, und wie 
es die Thalialeutchen machten, um es wieder in Erimne⸗ 
rung zu bringen. darüber herrſcht nur eine Meinung: auch 
diesmal haben ſie es wieder großartig gemacht. 

dda. Ein größeres Schadenfeuer brach heute nacht in— 
folge Ueberheizung eines Ofens im Textilwarenlager von 
Iſrael Zydewicz aus. Eine Wand geriet in Brand, das 
Feuer griff dann auf die lagernden Stoffe und ſchließlich 
auch auf das erſte Stockwerk über. Der 1. und 2. Zug der 
Freiwilligen Feuerwehr waren drei Stunden mit der Be—⸗ 
kämpfung des Brandes beſchäftigt. Durch Feuer und Waſ— 
ſer ſind auch einige Wohnungen beſchädigt worden. Der 
Sachſchaden dürfte ſich auf etwa 60 000 Zloty belaufen. 

dq. In die Senkgrube geſtürzt. Der Zachodniaſtraße 3 
wohnhafſe Franciszet Kaſprzat ging in den Abort des Sauſes 
Podrzec maſtraße 12. Plötzlich brach unter ihm ein Brett. und 
or fiel in die Grube. Kaſprzak hegann um Hilfe zu rufen, wor— 
auf Einwohner des Hauſes herbeeilten und ihn herauszogen. 
Er hatte bei dem Sturg auch verſchiedene Verletzungen erlinen. 

Pp. Lebensmüde. Auf dem Leonhardt-Platz trank goſtern 
die 27. Jahre alte, Staniflawa Rogadzek aus Kaliſch eime dif— 
rige Fluͤſſigkeit. Der Lebensmüden erwies die Retiungsbereit⸗ 
38 Hilfe und überführte ſie dann in das Radogosſczer Kran⸗ 
enhaus. 

Die Ziehnng der Baunnleihe 
Die kleineren Gewinſte 

Gewinſte von je 1000 31. entfielen auf die Nummera: 
4638 7383 9907 17470 18879 28518 2540 38623 530171 
6385170569 78020 88002 90390 100382 101380 106628 
106697 126437 127620 129173 135000 145558 1514637 
157614 157750 1760248 177128 185651 189008 192039 
209576 2458506 247995 286382 286625 28890347 20909547 
292153 297845 314437 317451 326463 336001 3153914 
349492 359334 369497 403818 406940 410592 1141466 
438353 447584 460871 4641878 469441 490087 5322263 
53208 531237 545808 565630 585797 661511 663300 
675833 682272 682625 686367 707826 718060 727181 
733678 736280 747060 754168 756615 77016 765530 
770434 771764 782417 786891 813219 8322032 841349 
845691 871195 874825 876482 883016 885616 89000289 
926518 835786 949052 977600 906300 992566. 

Lodzer Witz vom Tage 
„Sind Sie vom Steueramt?“ 
„Nein!“ 
„Von der Gasanſtalt?“ 
„Nein!“ 
„Vom Elektrizitätswerk?“ 
„Nein!“ 
„Dann haben Sie ſich in der Tür geirrt 

Aus den Gerichtsfälen 
Gemeindeſekretär unterſchlug 70 000 Zloty. Das Lub⸗ 

liner Bezirksgericht verurteilte den früheren Gemeinde- 
ſekretär von Olchowic, Walerjan Sohieszezanſti, wegen 
Veruntreuungen in der Höhe von 70000 Zloty zu 3 Jah⸗ 
ren Gefängnis. 

— — — — 

Kinder, laufende Kinder. Landſchaften mit Figuren und 
Köpfe. Schön iſt der Stifterzyklus, Alte Siegel“, oder die 
Madonna mit dem Kind. 

Die Figur und der Raum intereſſieren die Künſtlerin. 
Dieſe „Figur“ läßt unverkennbar den Einfluß der Aka— 
demie in München erkennen, von der ſie ſich noch abſchut⸗ 
teln muß. „Die Akademie minß überwunden werden, aber 
ſie darf nicht überſprungen werden“ — ſagl der erfolgreiche 
Maler Liebermann. Da, wo Cecklie Heiſe Träume dac 
ſtellt, iſt ſie am echteſten. Auch die Mädonnen haben ein 
nur der Künſtlerin Agenrunciche⸗ Leben. Manche Fi⸗ 
guren ſind zu ſehr „Schinner“ — ihr Lehrer. 

Wir hoffen aber, daß die junge Künſtlevin ſich finden 
wird. Schon iſt aus den meiſtan Bildern das Heraus— 
ſchälen einer Perſönlichkeit fühlbar. Wird ſie di— Kraft 
haben, aus eigener Perſönlichkeit heraus eine ſtarke, volt⸗ 
ümliche Kunſt zu ſchaffen, dann wird ſie für uns viel be— 
euten. F. 

Kunſt und Kriſe. Die ſchon alltaglich gewordenen 
Mothoden der Vernichtung von Rohſtofee und“ Nahrungs— 
mitteln haben Schule gemacht und fangen an, auf Ge⸗— 
biete überzugreifen, die mit der Produktion der Gegen⸗ 
wart nichts zu tun haben. In London ſind jüngit an 
100 000 Stiche und graphiſche Blä?“r der VBiktorianſichen 
Epoche im Wert von einigen 500 Vlillionen Pfund Ster- 
ling verbrannt, worden, und zwar, am zu verhintbern. daß 
die Preiſe dieſer Objekte des Kancthandels micht allzu⸗ 
ebr ſinten 
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MOBTM MC. 
Eröffnung der Makkabinde in Zakopane 

Tauwetter ſtört 
. PAT. Geſtern mittag erfolgte in Zakopane die Er⸗ 
öffnung der Wintermakkabiade im großen Stadion. Vor 
den 5000 Zuſchauern defilierten die Vertreter von Oeſter⸗ 
deich, der Tſchechoſlowakei, Danzig, Deutſchland, Norwegen, 
Rumänien und Polen vorüber. 

Trotz der ſehr ſchlechten Schneeverhältniſſe wurde noch 
geſtern mit den Wettbewerben begonnen. Es wurden vier 
Stiläufe ausgetragen. Im 18-Kim.Lauf für Herren, bei 
dem von 4 Geſtarteten 28 am Ziel ankamen, ſiegte in 
2 Std. 6 Min. 49 Set. Warenhaupt (Polen); im 8lm.⸗ 
Lauf für Damen. bei dem von 43 Teil nehmerinnen gleich⸗ 
falls nur 28 ankamen, Frl. Szwarcbart (Polen). Im 
Juniorenlanglauf ſiegte Latur (Polen) vor Weißman und 
Neuman (gleichfalls Polen). 

Die Eislauf- und Eishockeywetubewerbe wurden ver⸗ 
legt. Dagegen wurden einige Rodelwettbewerbe ausge⸗ 
tragen. Auf dem Damenciner ſiegte Frl. Enker (Polen), 
im Herreneiner Enker (Polen). 

B. Die Makkabiade iſt mit 40000 Dollar gegen 
Schlechtwetter verſichert. ſo daß die Veranſtalter keinen 
materiellen Schaden erleiden werden. 

Die Eishockeymeifterſchaften in Krynieca 
cs. Im weiteren Verlauf der polniſchen Eishockey⸗ 

meiſterſchaftsſpiele jſand auch ein Spiel Pogon —Sokol ſtatt. 
Er endete 120 (0:0, 120, 0:0). Pogon erwies ſich hierbei 
als die beſſere Mannſchaft. 

es. Lodzer Eishockenſpiele fanden nicht ſtaͤtt. Die auf 
geſtern feſtgeſetzten zwei Hockeyſpiele um die Bezirlsmoiſter⸗ 
ſchaft mußlen infolge Tauwetters abgeſagt werden. 

Polniſche Sktiläuſer in Mähren. In Poſteony in 
Mähren fanden Skiläufe um die Meiſterſchaft der Mäh— 
riſchen Beskiden ſtatt, an denen tſchechiſche und polniſche 
Sportler vom SN Wiſla und Skiklub Warta (Teſchen) 
teilnahmen. Im 8KlmeLauf ſiegte Haratyk (SKNWiſla) 
mit 26 Min. 82 Set. Im Kombindctionslauf errang Po⸗— 
korny (mähr. Slavia Brno) mit 452, 10 Punkten den erſten 
Platz. Den 9. nahm Kozdon (Warta-Teſchen) mit 377,20 
Punkten ein. In der 3. Klaſſe der Kombinationsläufe 
wurde Haratyhk erſter. 

Eishockey Amerika — Oebfterreich 2: 1 
PAT. Ein internationales Eishockeyſpiel zwiſchen 

Amerita und Oeſterreich in Wien endete mit einem ame— 
rikaniſchen Sieg im Verhältnis von 2:1 (0:1, 1:0, 1:0). 

IJSE/-MNleiſterſchaiten verlegt 
Infolge des angeſetzten Tauwetters ſahen ſich die 

Junsbrucker Veranſtalter der FIS-Meiſterſchaften ge— 
zwungen, den Beginn derſelben in der Zeit vom 10.—-12. 
Februar anzuſetzen, da im Cebirge die Temperatur noch 
höher iſt als in der Ebene. In Chamonix ſtieg das Ther⸗ 
mometer auf 9 Grad Wärme, in Vißlo auf 6 Grad, ledig- 
lich in Pontreſina und St. Moritz iſt die Temperatur leicht 
unter RNull. 

Sonia Henie Europameiſterin 
Bei den Europameiſterſchaften im Eiskunſtlauf wurde 

Sonia Henie wieder unbeſtritten erſte. 

es. Fußball in Oberſchleſien. In Kattowitz fanden 
folgende Fußballſpiele ſtatt; AßS (Köonigshütte) — Pogon 
(Beuthen) 6:20. 8laſk (Swientochlowitz — Wawel (Rowa 
Wies) 3:2. 06 (Kattowitz) — Stowian (Kattowitz) 3:0. 
7 (Siemianowitz) — sſlaſt (Kattowitz) 4:2. 

Ueberrafchungen bei den geſtrigen 
Lodzer Boxfämpfen 

h. m. Großer Sport wurde geſtern im Populären 
Thoater geboten; die Boxkämpfe, die der Sportklub J. K. 
Poznanſti aufzog, waren durchweg intereſſant. 

Die Kampfergebniſſe lauten:; Fliegengewicht: 
Rundo (IKP) —Wolrab (Wima).“ Der Widzewer ſiegt 
verdient nach Punkten. Pawlak (IKkP) — Lieberman 
(Bar⸗Kochba). Pawlak landet einen ſicheren Punktfieg. 
—Bantamgecht: Leszczynſki (IKP) — Graczyk 

(IKPp). Der Lodzer Meiſter im Fliegengewicht muß eine 
unerwartete Niederlage einſtecken denn Graczyk ließ ſich 
durch die Titel ſeines Klubkollegen nicht einſchüchtern, ſon⸗ 
dern ſchlug aus allen Poſitionen. Seine harten rechten 
Brocken zeigen bei Leszczynſki Wirkung, Graczyk einen 
ſicheren Punktſieg einbringend. Krum (Ceyer) — Bia— 
lecki (JſP). Krum ſiegt nach Punlten. 
Federgewicht: Krzywanſti J (L8) — Spoden⸗ 

kiewircz (IkP). Punktſieger Spodentiewicz. Woznia⸗ 
liewicg (Geyerſ — Nitonotow (IKP). Ein' bei Feder⸗ 
gewichtlern ſelten beobachteier harter Schlagwechſel. Woz- 
niakiewicz ſiegt nach Punkten. 

htgewicht: Banaſiak (IsP) — Woowinſti 
Bar⸗Kochbaſ. Nach drei flaren Runden erhält Sanaſtat 
den Punktſieg. Viarczewiki (Zjednoczone) — Taboret 
(IKP). Taborek ſiegt berdient nach Punkten. 

Milchgewicht: Stahl 1 (IKP., Mittelgewicht) — 
dipiec (Geyer, Weliergewicht). Die erſte Runde ſieht ſehr 
böſe für Lipiec aus, da Stahl durch gutſihende linke Haken 
Wirkung etzielen kann. In der zweiten Runde hat ſich 
Lipiec eingeſtell⸗ wahrt gut die Diſtanz. Stahl mit wir—⸗ 
kungsvollen Graden treffend. Ein präziſer rechter Kinn— 
haken, und Stahl wird nach 2 Min. 28 Sek. ausgezählt. 

StahlIl (IKp, Mittelgewicht) — Roſlaw (Zjednoczone, 
valbſchwergewicht). Der ürzeſie Kampf des Toges. Roſlaw 
nimmt ſeinen, Gegner leicht, ſtellt ſich offen zum Kampf. 
Stahl nimmt ſofort ſeinen Vorteil wahr, ein kurzer rechter 
Kinnhaken, und Roſlaw liegt auf den Brettern. 

Im Ring amtierte Hert Fus (IKPy. 

Zum Borſtädtekampf Poſen —Budapeſt 
b. m. Die Ergebniſſe des von den Ungarn in Poſen 10:6 

gewonnenen Städteklampfes Poſen —Budapeſt lauten: Ku—⸗ 
binyi (B) ſchlägt im Fliegengewicht Rogowſki (P) nach 
Punktlen, Polus (P) zwingt im Bantamgewicht Lovas (B) 
zur Aufgabe, Kajnar (P) ſiegt durch Disqualifikation im 
Federgewicht über Enekes (B), Fogas (B) beſiegt im 
Leichtgewicht Sipinſti (P), Pierard (P) beſiegt im Wel⸗ 
tergewicht Erdoes (B) nach Punkten. Fargas (B) ſiegt im 
Mittelgewicht über Rogowſki (P), Szigeti (B) erringt im 
Halbſchwergewicht kampflos die Punkte, da Hofman (P) 
nicht antritt, wührend Koeroeſt (B) nach Punkten im 
Schwergewicht über Tomaszewjti (P) ſiegt. 

Die Tiſchtennisweltmeiſterſchaften in Wien 
In Baden bei Wien wurden geſtern die Weltmeiſter⸗ 

ſchaften im Tiſchtennis begonnen. Die Neſultate der er⸗ 
ſten Treffen lauten: EnglandDeutſchland 5:3, Tſchecho⸗ 
Slowakei—Deurſchland 5:2, Lettland—Frankreich 5:83, 
Tſchecho⸗Slowakei —Indien 5:0, Oeſterreich —Frankreich 
5:1, Ungarn —Indien 5:0. TſchechoSlowakei—Lettland 
5:0, Oeſterreich ¶Deutſchland 5:0, Jugojlavien England 
5:0, England -Lettland 5:3, Ungarn England 5:2. 

Nach der bisherigen Punktwertung haben nur die 
Tſchecho-Slowakei und Ungarn Chancen, die Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaft zu erringen. 

— 

Polniſche Tennisſplieler in Stockholm 
Trainingsſpiele unter Beteiligung des Königs 

von Schweden 
PAT. Goſtern trafen in Stockholm Frl. Jendrzejowfkta, 

Tloczynſti und Wittman ein. Um 3 Uhr nachmittags tru—⸗ 
gen ſie im Tenwisſtadion einige Trainigsſpiele aus. Im 
erſten Spiel traten Tloczynſti und Wittman gegen den 
König von Schweden und den ſchwediſchen Meiſter Oeſtberg 
an. Den erſten Satz gewannen ,‚Miſter G—Oeſtberg 7:5, 
den zweiten die Polen 6:23. In einem zweiten Spiel ſchlu⸗ 
gen der König und Tloczynſti das Paar Frl. Jendrze⸗ 
jowſta-Wittman 6:3. 

Davisvokalſpiele ausgeloft 
Polen gegen Holland — Deutſchland gegen Aegypten 

In Paris wurden geſtern die diesjährigen Davis— 
pokalſpiele ausgeloſt. Eingeleitet wurde die Ausloſung 
durch den Unterſtaatsſekretär des Phyfiſchen Erziehungs⸗ 
amtes. Staatspräſident Lebrun hielt in Gegenwart der 
vollzählig erſchienenen diplomatiſchen Vertreter die Be⸗— 
grüßungsanfſprache und gab zum Schluß der Hoffnung 
Ausdruck, daß auch im nächſten Jahr die Ausloſung in 
Paris ſtattfinden möchte. 

Die Spiele der erſten Runde müſſen bis zum 9. Mai, 
der zweiten Runde bis zum 21. Mai, der dritten Nunde 
bis zum 13. Juni und der Schlußrunde bis zum 23. Juni 
beendet ſein. Die letzten Spiele der Europazone finden 
bis zum 17. Juli ſtatt und das Interzonenfinale zwiſchen 
den Siegern der Europa⸗ und Amerikazone in der Zeit 
vom 21. bis 23. Juli in Paris. 

Die Spielleitung der Europazone ſtellt fich folgender⸗ 
maßen dar: erſte Runde: Finnland—Indien, Spanien 
—England. Belgien —Oeſterreich, Itablien — Südjlawien, 
Aegypten —Deutſchlard., Pole n-Holland. Dänemark— 
Irkand und Ungaärn—Japan. In die zweite Runde 
wurden die Spiele Griechenland —Kumänien, Monaco— 
Tſchechoſſowakei, Norwegen — Auftralien und Südafrila— 
Schweiz gejetzt. 

Polen hat bei der Ausloſung nicht beſonders gut ab— 
goſchnitten, da es im Falle eines Sieges über Holland auf 
den Sieger des Treffens Aegypten —Jeutſchland trifft, und 
falls es auch dieſes Spiel gewinnen ſollte, gegen den Sie⸗ 
ger des Treffens Norwegen —Auſtralien. Im Vorjahre 
wurde ja Holland von Polen beſiegt, mithin müßte es in 
dieſem Jahre gegen Deutſchland antreten. 

In der Nordamerikazone wurden für den 13. Juli die 
Spiele Cuba —Canada und USAI-Mexiko angeſetzt, wäh⸗ 
rend in der Südamevrikazone am 21. Mai Chile gegen Bra— 
ſſlien antritt. Der Sieger dieſes Treffens ſpielt am 13. 
Juli gegen Uruguay und an demſelben Tage Argentimien 
gegen Peru. 

Auus dem Reẽich 
Schweres Explofionsunglück 

2 Soldaten getötet, mehrere verletzt 
Bei Kojrany, 10 Klim. von Wilna, explodierte un⸗ 

erwartet eine Granate, zerriz zwei Kanoniere und betäubte 
mehrere Soldaten. Das 3. Korpsbezirkzkommando hat 
eine beſondere Kommiſſion entſandt, die die Urſachen des 
Unglücksfalls unterſuchen ſoll. 

Wieder zwei Fliegerunfälle 
Aus Lida wird von zwei Fliezerunfällen im dort ſta⸗ 

tion ierten Fliegerregiment gemeldet. Im erſten Fall miunßte 
auf dem Lidaer Flugplatz ein Flugzeug notlanden. Der 
Pilot kam mit leichten Verletzungen davon. 

In einem anderen Fall kamen bei Radun deide Flie⸗ 
get ohne Schaden davon, dagegen wurde der Apparat leicht 
beſchädigt. 

Schlitten fährt Schlittſchuhläufer tot 
B. Unweit Ehmielnik liefen einige Burſchen auf der 

Straße Schlittſchuh. Plötzlich kam ein Bauernjchlitten her— 
an und fuhr in die Gruppe hinein. Der Wjährige Word⸗ 
ka Nozyca wurde getötet und drei andere junge Leude 
verletzt, davon einer ſchw 51 

A. Warjchau. Die Schlachthauskonzeſſion 
Ler Warſchauer Magiſtrat iſt nun doch nicht bereit, den 
W32 mit dem Pariſer Konſortium des Viandes S. A. ab 
geſchloſſenen Konzeſſionsvertrag über Bau und Betriel 
des geplanten Warſchauer Groß-Schlachthofes zu ratifi 
zieren. Der Magiſtrat hat die franzöſiſche Geſellſchaft zu 
einer Reviſion des Konzeſfſionsvertrages aufgefordert, 
durch welche die der Stadt durch das Konſortium zu ge— 
währende Anleihe von 3,55 auf 4 Mill. Zloty erhöht, der 
Zinsfuß dieſer Anleihe aber von 8 auf 6 Prozent herab⸗ 
geſetzt werden ſoll. Außerdem verlangt der Magiſtrat 
eine Erhöhung der ihm in dem Vertrag in Ausſicht geſtell- 
ten Schlachthofabgaben. 

B. Bialyſtok. Großfeuer. Auf dem Kosciuszko⸗ 
Ring brach im Textilwarengeſchäft von Kucianſki Fouer 
qus, das auch die benachbarten Geſchäfte ergriff. Der 
Schaden wird auf 100 000 Zloty geſchätzt. 

A. Wilna. Die Autobuskonzeſſion. Die Stadt 
Wilna hat den mit der „Arbon“ S. A. der polniſchen Ver— 
triebsgeſellſchaft der Schweizer Automobilfirma Adolf 
Saurer, abgeſchloſſenen Konzeſſionsvertrag über den Wil— 
naer Autobusverlehr anulliert und die von der Firma ge⸗ 
ſtellte Kaution eingezogen. Die Firma hatte ſich ver— 
pflichtet, aus den Brutitoeinnahmen des Wilnaer Auto— 
busverkehrs jührlich mindeſtens 150 000 3loty an die 
Stadt abzuführen, iſt dieſer Verpflichtung jedoch für 1933 
nicht nachgekommen. Angeblich ſoll ſich die amerikaniſche 
Autofirma Morris Co. um die Konzefſion bewerben. 

Außs aller Welrt 
Großfener in einer RNodiſchen Stadt 

Bedertender Schaden 
Karlsruhe, 3. Februar 

Die Stadt Kandern wurde in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden des Freitag von einem Großfenuer heimgeſucht, das 
großgen Schaden anrichtete. Gegen 3 Uhr brach in dem 
Fabritgebaude des Eiſenwerkes Kandern ein Feuer aus, 
das ſich ſehr ſchnell zu einem Großfener eutwickelte und die 
Gießerei, Schloſſere, Formerei, Büroräume uſw. voll fom⸗ 
men zerſtörte. Rur das Lager konnte gerettet werden. 
Etwa 100 Arbeiter ſind über Nacht brotlos geworden. Doer 
Schaden betrügt mehrere 100 000 Mark. Da am Sourntag 
bereits ſchon einmai ein Braud ausbrach, vermutet man 
Brandjtiftung. 

Gelehrter hinterläigt 10 Zlotn. Alſed Smith, einer 
der bekaunteſten engliſchen Pioniere auf dem Gebiet der 
Roͤntgenforſchung, iſt, 6ẽjäührig, in dem kleinen Städtchen 
Lincoinſhire geſtotben. Seine Hinterlaſſenſchaft, in einer 
tleinen Hoſzichachtel auf dem Kaminſims aufbewahrt. be⸗ 
trögt 7 Schilling 4 Pence. Emith hat ſein Leben voll⸗ 
ſtänndig der Wiſſenſchaft geopfert und durch den Umgang 
mit Radium ſo furchtbare Verbrennungen erhalten, daß 
ihm ein Bein abgenommen werden mußte, und er ſich zu⸗ 
letzt auch ſeiner Hünde kaum mehr bedienen konnte. Et 
hat ſich 17 Oprationen unterzogen. Als er gezwungen 
war, ſeine Laboratoriumstätigleit aufzugeben. iſt ihm von 
der Tarnegie⸗Stiftung eine Penſion zugebilligt worden. 
die ihm aber nur geſtattete, in den ailerdürftigſten Ver— 
hältniſſen zu leben. 

Graf als Zeitungshändler. In Budapeſter Ge ſell⸗ 
ſchaftskreiſen hat die Nachricht greßes Aufſehen erregt. daß 
der ehemalige ſteinreiche Magnat Graf Johann Saller um 
eine Zeitungsverkaufslizenz angeſucht hat. Der alternde 
Graf, der nun als Straßenvertäufer ſein Leben friſten 
will, liegt mit ſeinem Bruder in einem Erbſchaftsprozeß. 
von dem er ſich nicht weniger als eine halbe Million Pengö 
(625 100 3loty) erwariet. 

Prag verbietet rote Lichtrektlame. Auch im Lodzet 
Stadkbild ſind immer mehr rote Lichtreklamen zu ſehen, 
die, nach Anſicht der Aerzte, den Augen wenig zuträglich 
ſind. Prag hat ſich ſoeben dafür entſchieden, keine doten 
Lichtreklamen mehr zu bewilligen und die Beſitzer iolcher 
Reklamen zu veranlaſjen, die Farbe derſelben zu ändern. 

Eine Brautſchule — beſteht in Eiſenach, geleitet von 
Frau Lejeune, einer Anhängerin der „Heimglück“Bewe⸗ 
gung. Die Schnule nimmt nur Bräute kurz vor der Ehe⸗ 
ſchliefzung auf und lehrt ſie, wie man ſeinen Mann ſauber, 
ſatt und zufrieden erhält. 

Cebte Nachrichten 
Hitler wird im lommenden Wahlkampf an der Spitze 

ſämtlicher Liſten der NSDAP klandidieren. 
Die Durchſuchung des Karl Liebknecht-Hauſes umd 

Durchſuchungen an weiteren 26 Stellen der Stadt haben, 
wie ergänzend aus Berlin gemeldet wird, zur Beſchlag⸗ 
nahme von Zerſetzungsichriften geführt. 

Bei Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten und Na— 
tionalſozialiſten in Altona trugen 7 Perſonen Schußvoer⸗ 
letzungen davon, eine Perſon wurde getötet. In Duisburg 
wurde eino Frau, die dem Ruf der Nationalſozialiſten 
„Fenſter zu“ nicht nachgekommen war, durch einen Kopif⸗ 
ſchuß geiötet. In Bretten warde ein Kommuniſt getötet. 
In Sinzheim ſchoß ein Arzt auf einen SA-Mann und ver⸗ 
letzte ihn ſchwer. 

Die oldenburgiſche Staatsregierung ha: den Freu 
Oldenburg ein ationsverbat üe d AD ev 

en. 
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NRundfunt⸗HNoeſſe 
Sonnabend, den 4. Februar. 

Lodz. 233,8 M. 1140 11,50: Preſſeumſchau. 1158 
bis 1240: Zeitzeichen. Kralauer Fanfare. Progr. 12,10 
bis 1310: Schaliplatten. 13,10 —13,15: Wetterberxicht. 
1315 18,55: Schulvormittag aus Lemberg. 16,15 1525: 
Wiriſchafisbericht. 1600 1640: Schallplatten. 17,00 bis 

00 Gollesdienſtübertragung aus Oſtra Brama. 18,00 
bis 18,00: Programm. 18056 19,00: Leichte Muſik. 1900 
bis 020: Verſchiedenes. 10,20 10830: Bericht der In⸗ 
duſtrie⸗ und Sandelskammetr. 1980 10,45: „Am Hori⸗ 

Freie Preſſe“ — Freitag, den 3. Februar 2W5 

Dienſtes 19,00: Stille Stunde. 
trag.) 19,30. Das Gedicht. 10,85: Die Kindhoit Ota⸗ 
torium von Joh Chr. Bach. 20,00: Buntes. 22,10: Weiter, 
Prefſe, Sport. 22,48: Deulſcher Seewetlerbericht. Anſchl. bis 
24,00: Tänge. 

Leipzig. 289,.6 M. 06 468,00: Konzert. 98,49: Wirt⸗ 
ſchafisnachtichten. 11,003 Werbenachrichten mit Schallplatten. 
1200: Wetter, Zeuit. Anſch.; Aus Operetten und Tonſilmen 
Schallpl.). 3, W: Buntes Wochenend. 1410; Funknachtichten. 
14,30: Kinderſtunde. 15,15: Blick in die Zeitſchrtiften. „Wohn⸗ 

(10 80: Evptl. —— * 

baltur“. 16,30: Konzett. 16,00: Literariſche Verſuche junget 
Menſchen. 1080; Unterhaltungsmuſik ſür Klaviet. 2000: Pla⸗ 
nitzer Fröhlichdeiͤt. 2100: Buntes. 26085: Nachrichten. An⸗ 
ſchliehend bis 2400: Tanßze. 

IAr. 
Langenberg. 4724 M. 19,00: Die Welt im Buch. 19 30: 

Vatur und Geiſt. „Die Atome und ihre Baagteine“. 1955: 
Erſte Wendmeldungen. 2000: Offentlicher Luſtiger Wend 
2230: Lehtbe Meldungen, Bericht über das geiſtige Leben, Sport. 
23,00 2400: Tãnge. 

Wien. 5175 M. 18,90: Blasmuſik. 20,00: „Die Sirene“ 
Operotte in drei Ablten. 2220: Berühmte Künſtber Echallpl.). 
22, 85: Tãnge. 

Heute in den Theatern 
Teatr Meiskl. — Kreyezele Chiny. 

zont“ 1045000: Nachrichten aus aller Welt. 20,00- 
2100: Tanzmuſik. 
Welt. Sporibericht. 2110 2200: Violoncell ovortrag von 
Emanuel Feuermann. 2,058522,40: Chopinkonzert. 22,40 
bis 2255: Prof. Senryk Moscicki hält ein Puccini⸗Arien. 1040: Lieder von Grieg und Schubert. 1180 
22558 2300: Weiter⸗ und Polizeibericht. 28,000 — — Funkwerbungskongert. 1220 Lieder —— von Miéel 
Wunſchkonzert. ngelo Budnarobti. 1250: Fritz Kreiſler (Violine) ſpielt 

öonigswuſterhauſen. 16349 M. 9635 68,003 Konzert. Echallpl.). 8330: Kongert. 1440: Große Ballettmuñt aus 
1000: Nachrichten. 
Nachrichten. 
1545: 
1630: Kongert. 
lonzert. 

200 110: Nachvichten aus aller 

Feullefon 

12505: Schulſunk. Händel⸗Kongert. 18335: 
1400; Shallplatten. 8 — Die Tamjungfere 1600: „Chriſtliches Aegypten“. 

174160. Wochenſchau. 17,55: Tägliches Hauis⸗ 
Woetier. Anſchl.: Kurgbericht des drahtloſen 18,55: 

Allen, die unſerer lieben, unvergeßlichen 

Breslau. 26 M. 1130: Wetteworherſage. A 
zert. 13,056: Wetter — 34 
144: Werbedienſt mit 
1850: Abendmuſit (Schallpl.). 

Stuttgart. 3606 M. 60720 0800: Früuhtongert. 

Fauſt“ von Gounod Echallpl.). 
15 vd Kinderdaftelſtunde. Tanz⸗ Tee (Schaupi). —2 

Die großen Rednet. 
ben. Ein ſchwäbiſches Liederpotpourri 
konzert. 

Kon⸗ 
datten. 1406: Schallplauten. 

Jatten. 18,20: Stunde der Muſik. 
2230 6, 80: Tangzmuſit. 

1010: 

Teatr Kamerainy. ¶ Sptawy poufne. 
Teatr Popularny. — Peppina“. 

d. Der hheutige Rachtdienſt in den Apotheten. J. Koprowſti 
Nowomieiſta 16). S. Trawtowſta (Brzezinſta 566) M. Rozen⸗ 
blum (ctoamieiſta 21). MeBartoszewſti (Petrikauer 95) 
Klupta (Kontna 54). 8. Caynſti (Roblicinſta 53). 

15,30: Jugendſtunde. 1630: 
1700; Stunde des Chorgeſangs. 1980: 

„Fichte“. 22,15: Für die Banaber Schwa⸗ 
2245 24,00: Nacht⸗ 

Dankſagung 

Libertas“*. 
Verantw. Verlagsleiter: Bertold Bergmann. 

Druck und Verlag: 
Verlagsgeſ. m. b. 5. Lodz. Petrikauer 80 

Hauptſchriftleitet Adolf Kargel. 
Verantworttlich füt den kedaktionellen Inhalt der Freien Preſſe 

Sugo Wieczgoret. 

Emmea Zinke geb. Schelle 
die letzte 7 dee 7 et für die tröſtenden Worte im Trauerhauſe, in der Leichenhalle und am Grabe, dem 
Frauenverein der St. Trinitatisgemein de, der loſſermeiſterinnung, den vielen Kranz⸗ und Blumenſpendern und allen, die uns von nah und fe ihre 
Teilnahme bezeugt haben, ſagen wir ein herzliches „Vergelt's Gott“. ſp ſernch 

440 
Diöie traueruden S 

Kirchengeſangverein 
der St. Johannisgemeinde au Lodz 

Am Sonnabend, den 4. Februar 10938, 
um s8s Uhr abends, findet im Vereinslokale, 
Nawrotſtt. 831, die Fortſetzung der ordent⸗ 

2* lichen 

Sahresſshauptverſannnluans 
ſtatt. Auf der Tagesordnung: Neuwahlen. 

Die Herren Mitglieder werden hierdurch höflichſt er⸗ 
ſucht, recht zahlreich daran teilzunehmen. 

Der Vorſtand. 
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Augentlinit mit ſtandigen Setten IP.IEI..Tep 
xitlinaꝛiego 148 

Dr. ned. G. IRAUS— 
vmaoirtotoſba 86, Teleſon 204. 74. — 

caapfangsſtunden von 9.30 Uhr vormiltags bis A 
7 Uhr abends. 3754 —*7 

Julius HAHAME 
Spezialaræt fũür Herækranlicheiten 

Radwañska 4, 1. Stock, Telefon 187-27 

Dee meclkae 

Innere Krankheiten 

RAPEPORT 
sacharz ſür Nieren⸗, 

Sigfen⸗ und Zarnlelden 
iit umgezogen nach der 

Cegielniana 8, 
Guber nue. 40) 
relelon 336⸗80 

cmpfaͤngt von 8210 und 
Empfängt von 527 Uhr abends. 3262 6⸗8 unr. 3848s 

— * 7 Doltor 3649 
ESingeführte 

ſtelle (evtl. mit Wohnung), ſofort zu vermie⸗ 
ten. Näheres Radwanſka 43, 1. Etage. 

Kohlenverkaufs— 

3085 

Sonniges möbliertes zZimmer 
zu vermieten. Wulczanſta 117, Wohnung 5. 

Ludwig falbß 
Spezialarzt iur haut· 
und Geſchlechiskranke 

nawrot 7,. tel. 128⸗07. 
cwpfangt von 10-2 12 und 

von 5 bhr abends. 

—— — 88 * EDDD 

F 3053 
Dr. HELLER 

Spezialarzt ſur Haut⸗, Harn⸗ u. vener ſche Reankheiten 
wohnt jetzt Trauſstttta 8, Tel. 70.80 
Sprechſunde von 8ÿ211 Uhr ſruh und von 428 abends 

Sonntags von 11 2. 

—r—e— 
Behandlung veneriſcher u. Sautkrantheiten 

Zawadzkea 4 joor 
Geöffnet von 6 Uhr morgens bis 9 Uhr abends. An 

Sonn⸗ und Feiertagen von 9 bis 2 Uhr. 

RKorrſtaltarioann 3 RAloty 
Von 11 bis 2 und von 2 bis 8 Uhr empfängt eine 

Aerztin. 

Umgezogen 
von der Cwangelhcka nach der 

Petrikauer Strahe Nr. 90 

Dr. S. KANTOR 
Spezialarzt fũr Haut-, Geschlechts· und 

Haorkrantheiten 3003 
Sprechſtunden täglich von 822 und von 660Uhr, 
ſür Damen von VUhr. An Sonn⸗ und Feiertagen 

von 8⸗2 UÜhr. Telefon 1209.46. 

DpD. Ded d. Uerearel 
Jachatzt ſüt Haut- und Geſchlechtslrunſheſten 

Andrzeje 5, Tel. 1590-40 
von 8 bis 11 und 5209 abends. Sonn⸗ u. Feiertags 
von —1 Uhr. Für Damen beſonderes Wartezimmer 

Brillanten, Gold und Silber, 
verſchiedene Schmuckſachen ſowie Lombardquit— 
tungen kauft und zahlt die höchſten Preiſe. 
M. Mizes, Piotrkowſta 30. 3755 

8047 

— 7* 

neerbſebenen. 

Franenherein d. Gt. Trinitatisgemeind! 
Montag, den 6. Februar, nachm. 4 Ahr, ver⸗ 

anſtalten wir im Vereinslokale A⸗go Liſtopada 
Nr. 4 einen 

Damen-⸗Kaffer 
mit Wiederholung des Singſpiels: 

Noch ſind die Tage der Rolen' 
Nach Programmſchluß gemütl. Beiſammenſein für 
die Jugendeche. — Die werten Mitglieder ſowie 
Gäſte werden herzlich dazu eingeladen. 
3092 Der Vorſtand. 

Zahnärztliches Kabinett 
TOMIDOVSRXIA 

51 Glõwna 51 cEcke Kilinſkiego) 
Telefon N4.93 3251 

Aõmntgen· Zahn Aufnahmen 
Empfängt zu Seilanſtaltspreiſen von 9 Uhr frũh bis 

2 Uhr minaas und von 3 bis 8 Uhr abends. 
—— —X 

IOZEFFINXIEI, mnnere ſtrankhellen 
Zzoierste 24, gront, L1. Stock 

Empfänat eon 288 u abreiſe. eeeee 
Do wydzierawienio 
natyelinlast: 3 zespoty przedzalnicze 2 Sar- 
paczem iak rownie? 12 kortowyeh krosieũ 
i skrecdarka. Przedmiot naimu miesoi sie na 
posesii fſabryeznej w Lodæi przy ul. Wierzbo⸗ 
wei 15 i jest na mieiscu do obeirzena. 

Oferty przvimuje Syndyk tymorasowy ma- 
sy upadtosci Michata Kona. adwokat Z. Al- 
brecht 2am. w odzi przæy unl. Andrzeja 3 
w godæ. od b·tej do 8S.ei. 5234 

— — 

——— — 
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* Theaterverein Ihalla 4 8 CALA“.THEATER 
Srõdmiejslca I5 ccCeaieinlana) 

Sonnutas, den 5. Februar, punktlich 58.80 Ahr nachmittags 

Karten im Vorverkauf bei G. E. Reſtel. Petrikauer 84 

Frauen haben das gern ..* Muſikaliſcher Schwank in 8 Alten von F. Arnold und E. Bach. Muſik von Walter Kollo. 
In den Hauptrollen: Anita Kunkel, Hertha Krieſe, Cilly Kuntze, Sertha Penczkowſta, Ira Söderſtröm, Irma Zerbe. — M. Anweiler, A. Seine, 5. Krüger, R. Zerbe. 

Preiſe der Plaätze: Parkett 4. 3650. 8 und 2 Zloty; Logen und Balkon 4 8550 und 3 Zloty; Amphitheater 2 und 1.260 Zloty: 2. Balkon 1,260;: Galerie 1 Zloty 
Am Tage der Aufführung ab 11 Uhr an der Theaterkaſſe. 
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ſmnealerverein mane 


